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Sicherheitsdatenblatt              Q-Quick GmbH  

  

1. Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 

 
1.1. Produktidentifikator 
Q83 
 
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird 
Verwendung des Stoffs/des Gemischs 
Reiniger  
(Das Produkt ist für den berufsmäßigen Verwender bestimmt) 
 
1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
Firmenname: Q-Quick GmbH Schnellestrichsysteme 
Straße:  In der Hochstedter Ecke 2 
Ort:  99098 Erfurt 
   
Telefon:  0361 – 74 78 70 82 
Telefax:  0361 – 75 238 39 oder 0911-30 844 933 66 
E-mail:   kontakt@quickfloor.de 
Internet: http://www.quickfloor.de/ 
 
1.4. Notrufnummer 
Giftinformationszentrum Mainz  Tel: +49(0)6131/19240 
 

 
2. Mögliche Gefahren 

 
 2.1. Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

 Met. Corr.1 H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
Acute Tox. 4 H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
Skin Corr. 1B H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
Eye Dam. 1 H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
STOT SE 3 H335 Kann die Atemwege reizen. 

 
2.2. Kennzeichnungselemente 
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet. 
 
Gefahrenpiktogramme 
 

 

 

 

 

 

 
Signalwort 
Gefahr 
 
Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung 
Phosphorsäure 
Salzsäure 
Phosphorsäureester 
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Gefahrenhinweise 
H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
 
Sicherheitshinweise 
P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P301+P330+P331 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. 
P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten 
Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/duschen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P301+P312 BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 
P405 Unter Verschluss aufbewahren. 
P403+P233 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten. 
P406 In korrosionsbeständigem Behälter mit widerstandsfähiger Innenauskleidung 
aufbewahren. 
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen / nationalen/ 
internationalen Vorschriften. 
 
2.3. Sonstige Gefahren 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: 
- PBT:  Nicht anwendbar. 
- vPvB: Nicht anwendbar. 

 
 

3. Zusammensetzung/ Angaben zu Bestandteilen 

 
 3.2. Gemische 
 Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen. 
 
 Gefährliche Inhaltsstoffe  

CAS-Nr.  Bezeichnung Anteil 

 EG-Nr.  Index-Nr.  REACH-Nr.  

 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]  
7664-38-2 Phosphorsäure 25-75% 

 231-633-2    

 Met. Corr.1, H290; Skin Corr. 1B, H314  
7647-01-0 Salzsäure 5-15% 

 231-595-7    

 Met. Corr.1, H290; Skin Corr. 1B, H314; STOT SE 3, H335  
84962-20-9 Phosphorsäureester <2% 

 
 284-716-0    

 Met. Corr.1, H290; Eye Dam. 1, H318  
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4. Erste-Hilfe-Maßnahmen 

  
4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Allgemeine Hinweise 
Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. 
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn möglich, Betriebsanweisung oder 

 Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). 
 
Nach Einatmen 
Für Frischluftzufuhr sorgen. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren. Bei Atemstillstand oder - 
Unregelmäßigkeit Atemspende bzw. Sauerstoffbeatmung und sofort Arzt rufen. Bei Bewusstlosigkeit Lagerung 

 und Transport in stabiler Seitenlage. 
 
Nach Hautkontakt 
Verschmutzte Kleidung sofort ausziehen. Benetzte Stellen mit viel Wasser und Seife waschen. Arzt 

 hinzuziehen, wenn Reizung anhält. 
 
Nach Augenkontakt 
Augen bei geöffneter Lidspalte sofort mehrere Minuten unter fließendem Wasser spülen und Arzt 

 konsultieren. 
 
Nach Verschlucken 
Kein Erbrechen auslösen. Viel Wasser zu trinken geben. Arzt rufen. 
 
Hinweise für den Arzt 
Bei oraler Aufnahme: zur Neutralisation kein Natriumhydrogencarbonat NaHCO3 oder Calciumcarbonat 

 CaCO3 verwenden, weil entstehendes Kohlendioxid CO2 zur Magenperforation führen kann. Magnesiumoxid  
MgO in  Wasser suspendiert langsam trinken lassen. 
 

 4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Brennen und Schmerzen der Augen, Haut sowie der Schleimhäute. Nach Verschlucken starke Reizwirkung auf 

 den Mundraum und Rachen sowie Gefahr der Perforation der Speiseröhre. 
 
 4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
 Symptomatische Behandlung. 
 
  

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

 
 5.1. Löschmittel 
 Geeignete Löschmittel 
 CO2, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit Wassersprühstrahl oder 
 alkoholbeständigem Schaum bekämpfen. 
 
 Ungeeignete Löschmittel 
 Wasser im Vollstrahl 
  
 5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Bei einem Brand kann Chlorwasserstoff (HCl) freigesetzt werden. 
 
 5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 
 Bei Brandbekämpfung Atemschutz mit unabhängiger Luftzufuhr und dichtschließender Chemie-Schutzanzug 
 erforderlich.  
 Kontaminiertes Löschwasser nicht ins Erdreich, ins Grundwasser oder in Gewässer eindringen lassen. 
 
 Weitere Angaben  
 Gefährdete Behälter in der Umgebung mit Wassersprühstrahl kühlen. 
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6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

 
 6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 
Verfahren 
 
Schutzausrüstung (siehe Abschnitt 8) anlegen. Für ausreichende Be-/Entlüftung sorgen. Unbeteiligte Personen 
fernhalten.  
 
6.2. Umweltschutzmaßnahmen 
Mit viel Wasser verdünnen. 
Nicht in Gewässer, Abwässer oder ins Erdreich gelangen lassen. Bei Freisetzung größerer Mengen zuständige 

 Behörden informieren. 
 
6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen. 
 Kontaminiertes Material als Abfall nach Punkt 13 entsorgen. 

 
 

7. Handhabung und Lagerung 

 
 7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Hinweise zum sicheren Umgang 
Augen- und Hautkontakt verhindern. Behälter mit Vorsicht öffnen und handhaben.  
 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz 
Von Zündquellen fernhalten und nicht rauchen. 
 
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen 
Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen. Behälter dicht geschlossen halten. 
 
7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Anforderung an Lagerräume und Behälter 
Nur im Originalgebinde aufbewahren. 
Behälter dicht geschlossen halten und an einem kühlen Ort aufbewahren 
Nicht direkter Sonneneinstrahlung aussetzen und vor Frost schützen. 
In gut verschlossenen Gebinden kühl und trocken lagern. 
Gesetze und Vorschriften zur Lagerung und Verwendung wassergefährdender Stoffe beachten. 
 
Zusammenlagerungshinweise 
Nicht zusammen mit Alkalien (Laugen) lagern. Getrennt von Metallen aufbewahren. 
 
7.3. Spezifische Endanwendungen 
Keine Information verfügbar. 

  
 

8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung 

 
 8.1. Zu überwachende Parameter  
 Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten 
 

7664-38-2 Phosphorsäure (25-50%) 
AGW   2 E mg/m³ 
  2(I);DFG, EU, AGS, Y 
 
7647-01-0 Salzsäure (2,5-10%) 
AGW   3 mg/m³, 2 ml/m³ 
  2(I);DFG, EU, Y 
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8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 
Persönliche Schutzausrüstung 
Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen 
Von Getränken, Nahrungs- und Futtermitteln fernhalten. Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort  ausziehen. 

 Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Berührung mit den Augen und der Haut  vermeiden. Dämpfe 
 und Sprühnebel nicht einatmen. 

 
Atemschutz 
Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät. 
 
Handschutz 
Schutzhandschuhe 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die  Zubereitung sein. 

 Aufgrund fehlender Tests kann keine Empfehlung zum Handschuhmaterial für das  Produkt / die 
 Zubereitung / das Chemikaliengemisch abgegeben werden. 

Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der 
 Degradation. Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von  weiteren 
 Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt  eine Zubereitung 
 aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialien nicht  vorausberechenbar und 
 muss deshalb vor dem Einsatz überprüft werden. 

Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 
 
Augenschutz 
Schutzbrille mit Seitenschutz 
 
Körperschutz 
Standard-Arbeitsschutzkleidung. Chemikalienbeständige Sicherheitsschuhe oder -stiefel. Wenn  Hautkontakt 

 auftreten kann, für diese Lösung undurchlässige Schutzkleidung tragen. 
 

 

9. Physikalische und chemische Eigenschaften 

 
 9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften  
 

Aggregatzustand:   flüssig 
Farbe:      weiß 
Geruch:     charakteristisch 
pH-Wert (bei 20 °C):    nicht bestimmt  
Dichte:      ca. 1,1 g/cm³  
Entzündbarkeit (fest, gasförmig): nicht anwendbar 
Brennzahl:    nicht anwendbar 
Weiterbrennbarkeit:    Keine selbstunterhaltende Verbrennung 
 
Selbstentzündungstemperatur:  nicht entzündlich 
Zersetzungstemperatur:   nicht bestimmt 
 
Brandfördernde Eigenschaften:  keine 
 
Löslichkeit in Wasser:   vollständig mischbar 

  
  

10. Stabilität und Reaktivität 

 
 10.1. Reaktivität 
 Es liegen keine Informationen vor. 
  
 10.2. Chemische Stabilität 
 Das Produkt ist unter den empfohlenen Lagerungs-, Verwendungs- und Temperaturbedingungen chemisch stabil 
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 10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
 Reaktionen mit Alkalien (Laugen). 
 
 10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Handhabung. 
 
 10.5. Unverträgliche Materialien 

Laugen, unedle Metalle 
 

 10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Chlorwasserstoff (HCl) 

 
 

11. Toxikologische Angaben 

     
 11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

Akute Toxizität 
Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte 
7664-38-2 Phosphorsäure: 
Oral   LD50  1530 mg/kg (rat) 
Dermal   LD50  2740 mg/kg (rab) 
 
7647-01-0 Salzsäure: 
Oral   LD50  900 mg/kg (Kaninchen) 
 
Primäre Reizwirkung 
an der Haut: Ätzende Wirkung auf Haut und Schleimhäute. 
am Auge: Starke Ätzwirkung. 
 
Sensibilisierung 
Keine sensibilisierende Wirkung bekannt. 
 
Zusätzliche toxikologische Hinweise 
Das Produkt weist aufgrund des Berechnungsverfahrens der Allgemeinen Einstufungsrichtlinie der EG für 
Zubereitungen in der letztgültigen Fassung folgende Gefahren auf: 
Ätzend 
 
Bei Verschlucken starke Ätzwirkung auf Mundraum und Rachen sowie Gefahr der Perforation der 

 Speiseröhre und des Magens.  
 

 

12. Umweltbezogene Angaben 

 
 12.1. Aquatische Toxizität: 

 7647-01-0 Salzsäure: 
 EC 50 / 48 h  4,92 mg/l (Daphnia magna) 
 LC 50 / 96 h  3,25 mg/l (Lepomis macrochirus) 
  

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit  
 Es liegen uns zurzeit keine Daten vor. 

 
12.3. Bioakkumulationspotenzial  

 Es liegen uns zurzeit keine Daten vor. 
 
12.4. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung  
nicht anwendbar 
 
12.5. Andere schädliche Wirkungen 

 Es liegen uns zurzeit keine Daten vor. 
 
Weitere ökologische Hinweise 
Wassergefährdungsklasse:  1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend gemäß VwVwS. 
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13. Hinweise zur Entsorgung 

 
 13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Der nachstehende Hinweis bezieht sich auf das Produkt, das so belassen wurde und nicht auf weiterverarbeitete 
 Produkte. Bei der Mischung mit anderen Produkten können andere Entsorgungswege erforderlich sein; im 
 Zweifelsfall den Lieferanten des Produktes oder die lokale Behörde zu Rate ziehen. 

 
Empfehlung 
Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
 
Abfallschlüsselnummer 
Die Abfallschlüsselnummern sind seit dem 1.1.1999 nicht nur Produkt- sondern im wesentlichen 
anwendungsbezogen. Die für die Anwendung gültige Abfallschlüsselnummer kann dem Europäischen 

 Abfallkatalog entnommen werden. 
 
Ungereinigte Verpackungen 
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
Empfehlung: 
Behälter vollständig entleeren und gereinigt einer Rekonditionierung oder Wiederaufbereitung zuführen. 

 Entsorgung der Behälter nur unter Absprache mit den örtlichen Behörden. 
 
Sonstige Behälter: vollständig entleeren und gereinigt einer Rekonditionierung oder Wiederaufbereitung 

 zuführen. 
 
Empfohlenes Reinigungsmittel 
Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln. 

 
    

14. Angaben zum Transport 

 
 14.1. UN-Nummer     
 UN 3264 
 
 14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: 
 ADR 
 3264 ÄTZENDER SAURER ANORGANISCHER FLÜSSIGER STOFF, N.A.G.  
 CHLORWASSERSTOFFSÄURE,           
 PHOSPHORSÄURE, LÖSUNG) 
  
 IMDG, IATA  
 CORROSIVE LIQUID, ACIDIC, INORGANIC, N.O.S. 
 (HYDROCHLORIC ACID, PHOSPHORIC ACID, 
 SOLUTION) 
 
 14.3. Transportgefahrenklassen:  
 ADR 
 8 (C1) Ätzende Stoffe 
 Ätzende Stoffe 
  
 IMDG, IATA 
 8 Ätzende Stoffe 
 
 14.4. Verpackungsgruppe:  
 III 
  
 14.5. Umweltgefahren 
 Umweltgefährdend:  nein 
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 14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
 Nicht anwendbar. 
  
 Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr(Kemler-Zahl):  80 
 EMS-Nummer:       F-A,S-B 
   
 14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MAPROL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code 
 nicht anwendbar 
 
 Transport/weitere Angaben: 

ADR 
Begrenzte Menge (LQ):  5L 
Beförderungskategorie:  3 
Tunnelbeschränkungscode:  E 
 
UN "Model Regulation" 
UN3264, ÄTZENDER SAURER ANORGANISCHER F L Ü S S I G E R S T O F F , N . A . G . 
( C H L O R W A S S E R S T O F F S Ä U R E , PHOSPHORSÄURE, LÖSUNG), 8, III 
 

 

15. Rechtsvorschriften 

 
 15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 
 Stoff oder das Gemisch 
 

Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung 
Beschäftigungsbeschränkungen für Kinder und Jugendliche nach Richtlinie 94/33/EG und den  entsprechenden 

 nationalen Vorschriften beachten. 
 
Wassergefährdungsklasse 
WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend. 

 
 15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 
 Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt. 
 
  

16. Sonstige Angaben 

 
 Siehe ´Produktdatenblätter´.  
  Weitere beabsichtigte Anwendungen sollten mit dem Hersteller besprochen werden.   

  
Vollständiger Wortlaut der in den Kapiteln 2,3 und 10 aufgeführten Gefahrenhinweise der CLP Einstufung 
(1272/2008/EG). 

 Vollständiger Wortlaut der in Abschnitt 3 mit Kürzel angegebenen Gefahrenhinweise (H- und R-Sätze). 
Diese Sätze beziehen sich nur auf die Inhaltsstoffe. Die Kennzeichnung des Produkts ist in Abschnitt 2 
angeführt. 
H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 

  

 
Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei Drucklegung. Die Informa-
tionen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, 
Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf andere Produkte und begründen kein vertrag-
liches Rechtsverhältnis. Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung 
unterzogen wird, können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen werden. 


